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Fr An die Zeitungsstefer. N i 
Bei Ablauf des vierten Vierteljahres werden die Intereſſenten dieſer Zeitung ſich gefälligft erinnern, daß der 
Pränumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant für das Quartal nicht anders als 
gegen wirkliche Voraus bezahlung Statt finden kann. Wer ſich ſpaͤter als bis zum zooſten d. M. meldet, 
hat auf den Praͤnumerationspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt 1 Riehlr. Courant, und es iſt 
nicht unſte Schuld, wenn alsdann nicht die früher erſchienenen Nummern d. 3. vollſtaͤndig nachgeliefert 


werden koͤnnen. Stettin den 23. Decbr. 1811. 


Edikt in Betreff der Einſchmelzung und Umprä⸗ 
gung der Scheidemuͤnze in Courank. 4 
— Wit Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, Koͤ⸗ 
nig von Preußen ze. ze. Die allgemeinen. und gegrundes 
ten Fmen an Unſerer Unterthanen, über den Nach» 
theil der i 


hnen aus dem Verhaͤltniſſe der jetzigen Scheide⸗ 


münze zu dem Coyrant erwaͤchſt, haben Uns bewogen, 
Maas regeln zu treffen, um das Webel ganzlich zu heben, 
Wir haben daher nach geflogener Berathung mit bes 
währten Männern aus dem Stande der Gutsbefitzer ſo⸗ 
wohl, als aus dem Handelsſtande, beſchloſſen: 
1. Sammtliche noch eurfirende und ſchon bisher auf 
wei Druttheil ihres Nominalwerthes reducirte Scheide 
unge, foll, ſobald als moglich, eingeſchmolzen, affinirt 
und in vollwichtiges Courant umgewandelt werden, da⸗ 
mit fie demnächſt ganz aus dem Umlauf verſchwinde. 
2. Vom ısten Jan che ſollen mindeſtens fuͤr 
60,000 Thaler Real Werth Scheidemuͤnze woͤchentlich af⸗ 
finirt, und in Courant nach dem Münzfuß von 1764 um⸗ 
geprägt, auch demit ſo lange Unlünterbrochen fortgefahren 
werden, bis die jetzt umlaufende Sue umge⸗ 
präat iſt, oder . mehr zum Umpraͤgen eine 
geliefert wird; wonachſt Wir einen Termin beſtimmen 
werden, binnen welchem die etwa vorhandenen Reſte ſol⸗ 
gr Münze noch in unſern Kaſſen und im gemeinen 
erkehr, nach deſſen Umlauf aber blos als Metall in 
Unſerer Münze angenommen werden ſollen. 


Die Expedirlon der Pommerſchen Zeitung. 


3. Damit Unſere Unterthanen jetzt gleich die beabſich⸗ 
tigten Vortheile genießen, und waͤhrend der Operation 
der Schmelzung und Umpraͤgung, durch das Schwanken 
des Kurſes der Scheidemünze, und durch den Wucher 
nicht leiden; ſo erklaren Wir ſie hiermit, bis ſie einge- 
ſchmolzen fein wird, fur ein geſetzliches Surrogat des 
Courants, und firiven Wir, auf die Zeit, den Kurs 
folgendermaßen: Er unge * 
Ein Reichsthaler Courant iſt gleich und kann bezahlt 
werden, in Nominal⸗ oder ehemaliger ſogenannter ſchlech⸗ 
ter Münze, in den Marken und Pommern mit Zwey und 
zus 5 4 — . — 5 — — pr 
Zwei und Funfzig und Einen halben Silbergroſchen oder 
Duͤttchenſtuͤcken. | Ra 8 / 

In redueirter oder fogenannter guter Muͤnze C } 
a a 55 3 u u mit uit Fl n 

wanzig Groſchen, in Preußen un eſien m 5 } 
und Dreißig Silbergroſchen oder Duͤttchen, 1 . f 

Hundert Thaler Courant können demnach bezahlt wer⸗ 
den, in Nominal oder ſogenannter Yorke Münze mit 
Einbundert und Fünf und Siebenzig Thalern, in rede 
ter oder ſogengunter guter Münze mit Tupundert 
Sechzehen und Zwei Driktheil ae, 

4. Einem jeden, der eine Jaylung an eine K 
Let zu deiten fin e, ach, uon put nenen die 
Edlets an, frei, den Theil, den er in klingendem Sil 
selde zu ertuichten hat, nach Belieben in Courant 


1 
. 


* 


ten, iſt auch jeder P ‚Sun 
einzuziehen hat, verbunden, ftott derſelben Scheidemünze 


in Scheidemünze nach obigen Cours von 175 iu zalen; 
jedoch kann bei Entrichtung der Abgaben, die Scheide⸗ 
münze nicht mehr zum Theile nach der vorigen Reduction, 


ſondern fernerhin nie anders als nach der neuen Nedue⸗ 


tion, das iſt zu 42 Groſchenſtücken oder 321 Silbergro⸗ 

ſchen oder Duͤttchenſtüͤcke angenommen werden. 
5. Mit Ausnahme des Haldelsverkehrs unter Kaufleu⸗ 

rivatmanh, der eine Courant Summe 


zu obigem Counts von Einhundert Fuͤnf und Siebenzig 
für Einhundert Thaler Courant anzunehmen. Der Glau- 


— abiger kann jedoch die Verification der Münze verlangen, 


6. Alle von Publication dieſes Edikts an zu cchließende 
Kauf und Verkauf,, Mietsr, Lohn, und andere Ber; 
trage, können nur (wenn es nicht in Golde geſchieht“ in 
Courant, oder als Surrogat deſſelben, in Scheidemunze 
nach obigem Cours geſchloſſen werden. Bios in Ruͤckſicht 
der, vor der Publication des gen Edikts, ein- 
gegangenen temporairen Verpflichtungen, foll es, fo lange 

er Vertrag wahrt, wenn derſelbe auf Scheidemunze 


lautet, bei der Zahlung der redu irten Münze von 36 Gr. 


oder gs Böhmen oder Düttchen verbleiben. 

7, Einem jeden, der feine Scheidemuͤnze will umpraͤ⸗ 
gen laſſen, ſteht frei, fie in die Müne un liefern und 
wird ihm fuͤr 77 Nominal⸗Thaler in Böhmen, Groͤſchel 
oder in anderer Scheidemuͤnze, 100 Thalet Flingend Cou⸗ 
rant nach dem Münzſuß von 3764. ohne irgend einen 
Abzug gezahlt werden Sollte bei der Münze bereits die 
für die naͤchſte 2 beſtimmte Scheidentinge zum Affi- 
niren eingegangen fein: fo hänat es lediglich von dem 
Einbrinser ab, ob er feine Scheidemünze vorkäufig zurück⸗ 

ehmen oder fie in der Miüme laſſen will; in welchem 
Fat ihm ein Conto eröffnet und ihm ein Schein gege⸗ 

en wird, worin bemerkt iſt, an welchem Tage ihm, 


nach der ihn treffenden Reihe, das Courant⸗Geld ausge⸗ 


zahlt werden ſoll. e b * 
. Da die Müͤnzoffteiguten ſich nẽur mit Quantitäten 
von wenigſtens 1000 Thlr. Münze befaſſen können, : fo 
werden Handels aͤuſer in den Hauptſtädten der Monarchie 
unverzüglich damit beauftragt werden, dle kleineren 
Duontitäten von Ein, bis zu Eintauſend Thalern zum 
inſchmelzen und Umpragen in Eouraut, bei der Haupt 

münze zu befördern. 2 5 i 
9. Das Eindringen der preußiſchen Scheidemuͤnze feht 
ar einem jeden frei, die Münze muß jedoch bei dem 
kißkations⸗Bureau gepruͤft und die notoriſch falſchen 
Stucke muͤſſen ausgeſtoßen werden. 2 
10. Die Exportarion der Scheidemuͤnze ſowohl als des 
Co rants, und des Silbers in Barren nach dem Aus⸗ 
nde, iſt, wahrend dieſer Operation, verboten, une findet 


diglich nur auf Paſſe Unſers Staatskauzlers ſtatt. Wer 
„ Auf heimlicher Erportation ertappt wird, din trifft die 
FCoußskation; die Denunelanten, fo wie dieſeuigen, die 
Fergleichen Mine anhalten, erhalten die Hälfte zur Be⸗ 
dung. Auf den gehörig beſcheinigten Durchfuhrhandel, 
f hi 8 pub Das kleine Grenzverkehr, findet das Verbot 
. keine Awendung. N 5 
7 Ae durch die gegenwartige Operation aller Un⸗ 


d zwiſchen Courant und Scheidemine aufhören 
ll, und alle Geldvertraͤge nur 75 Gold eder Courant ſtatt 
finden können, fo iR auch in Zukunft weiter keine Scheide: 
münze nöthig, als ſo viel zum Ausgleichen des kleinſten 
Erutantgeldes erford lich iſt. Efne solche Ausgleichunas⸗ 
münze werden. * ald als mög ite, jedoch, ſchlechter 
dings nur ſo viel prägen laſſen, als zum Ausgleichen un 


entbehrlich if. Dieſe Ausaleichungsmuͤme da f nie alt 
Zahlungsmittel ſtatt Courant gebraucht ii 
12. Damit nie beforgt werde, daß davon je ein Ueber⸗ 
fluß entſtehe, der die nemlichen Nachtheile erzeuge, wel⸗ 
che die jetzige Scheidemuͤnze hervor gebracht hat, ſo be⸗ 
ſtimmen Wir hiermit als feſtes Geſetz, daß niemand ge⸗ 
noͤthist werden konne, unter welchem Vocwande es auch 
feg, eine Summe, die durch ein Courantſtuͤck ausge⸗ 
drückt werden kann, in einer Ausgleichungsmünze anzu⸗ 
nehmen, wogegen Unſere Kaſſen alle neue Ausgleichungs⸗ 
muͤnze künftig ftart Courant, auf Verlangen, anzuneh⸗ 
men verpflichtet ſind. | 
13. Zur Erleichterung der Rechnungen und um eine 
ganz gleiche Münze in Unſern Staaten einzuführen, 
wollen Wit kuͤuftighin, wie es bereits in Schleſien und 
in Preußen der Fall ik, den Thaler ſtatt in 24, in 30 
gleiche Theile und dagegen e es Tha⸗ 
lers in zehn Pfeunige zertheilen, fo daß der Thaler aus 
dreihundert Pfennigen beſtehe. Wir werden daher für 
das Erste Pfennigſtücke zu dreihundert auf den Thaler; 
2 Pfennigſtuͤcke zu 130 auf den Thaler und s Pfennigſtu⸗ 
cke zu 6s auf den Thaler, Behufs der Ausgleichung ſau⸗ 
ber in Kupfer ausprägen laſſen. 
24. Wir werden Sorge dafür tragen, daß in allen 
Kaſſen ein kleiner Beſtand der neuen Ausoleichungs⸗ 
muͤnze vorhanden ſey, der, auf Verlangen, gegen Cou. 
rant ausgewechſelt werden kaun. Bis die jetzige Schei⸗ 
demuͤnze in Courant umgepraͤgt 55 wird, kann fie, 
nebſt der neuen, jedoch nur nach obigen Maasſtaabe eix⸗ 
culiren, und ſoll das Publikum aus kleinen Verglei⸗ 
chungs⸗Dabellen, das Verhaͤltniß der neuen Ausglei⸗ 
chungsmuünze zu der jetzt noch courſirenden alten Schei⸗ 
demuͤnze erſehen. Berlin den z3ten December 1817, 
N Friedrich Wilhelm. 
ö Hardenberg. 


E Berlin, vom 19. December. 
Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Doctor der Medi⸗ 
— und n f Pte eben au he: er 
au, wegen feiner, Verdien eit den Mediein de 
Character allerguaͤdigſt zu erthellen geruhet. 25 5 


Dem Vernehmen nach wird — wahrſcheinlich durch ge⸗ 
winuſüchtige Wechsler — das Gerücht verbreitet: en 
1, daß diejenigen, welche redueirre Muͤnſorten zur Köͤ⸗ 
niglichen Münze gegen Münzſcheine abliefern, Mongte 
lang oder wohl gar Jahr und Tag auf die Realiſſ⸗ 

rung dieſer Muͤnzſcheine wuͤrden warten müſſen; 

2) 5 ee ee Münze als ſalſch ausge 
ſchoſſen werde. e = 
ar beiden, Gerüchte find ganz undearuͤndet; denn da 
von der anuats an, mongtlich wenigſtens 4/00 


ie ee e den, ſo wird es wenige Mun 

Thlr. & prägt werden, ſo wind ees wenige Münz⸗ 
ben geben, welche nicht ben e mit klingen⸗ 
em Courant eingeloͤßg, werden können; wohingegen, 
wenn das Ausmünzungs geſchaft ert im Zuge if, die 
meiſten alsdaun auszuceſſeuden Muniſcheine binnen 3 
oder 14 Tagen fahloar fein, werden, und wird in jedem 
Muünzſcheine der 51 beſtimmt angegeten. 
Mas den ꝛten Punkt betrifft, ſo wid hiemit verüchert, 
daß bei mehr als ne e Scheidemuͤnze, wel 

neuerlich in der Haupemünge veriffcirt uf, ſich höchffeng ı 

meiſtens aber uicht ein halbes Procent, und bei viel 

nicht das Gerinaſte von falſcher Münze gefunden hat. 
Dieſes bin ich dem Publikum zu feiner Beruhigung bes 


Pfund und 141 Loth aber für 100 
Pfenuigſtücken gerechnet und angend 


1811. 

LMuͤnz⸗Direktor. Goͤdeking. 
dom 2. December. 

hier ein Juduſteiehaus ge⸗ 
telet, die ſeit dem letz 
f gänzlich aufgehört hat, 
ür ordentlich erzogen werden. 2 
ſtalt noch 269 andere Kinder au 
179 etwachſene Arme, 
chentlich mit Gelde, U 
Schwache mit Speife, 


Sihre.ben eus Elbing, 

m vorigen Johre worde bi 
gründet, wodurch dle Straßenbet 
ten Kriege bier ſehr 
und go Kinder nunm⸗ 
berdies verſorgt dieſe An 
ßerhalb des Hause 


ch 40 Kranke und 
Armen hingegen finden im Indu 
m Erwerb, und im verfloſſenen I 
Ulr. Arbeitslohn gezahlt worden. 
get dieſer gemeinnͤͤtzige 
ber feierlich begangen. 
bieten Prämien, 


n Anſtalt wurde am 
Die elwachſenen feibls 
die Armen welche gußer⸗ 
Speiſe und Trank 
nehmen in ihre Wohnung, die übrigen Armen 
Kindern, wurden in der Anſtalt ft 
ſchluß machte ein von den bi 
Abends veranſtaltetes Conce 
tehauſes, deſſen Ertrag mit 
tbüren geſammelten milden 


rt zum Beſten des 
inſchluß der an den 
Bryträgen. 391 Thlr. 


Leipzig, vom 9. Deebr. 5 

Zuſfolge einer Könisk Veror iſt der hiefige Pri. 
litiſchen Cenſox aller 
ckereſen zum Druck kommenden 
und geograpbifchen 


riſchen, fntiifchen 
Amt am ısten Die 


Schriften ernannt. 


Vom Main, vom 9. December. 
ee. iſt ein franzoͤſiſcher Kurier, 
Frankfurt eingetroffen, — Die Ernennung 
Benzel Sternau zum Finanzuuiniſter hat au 
der fraukfurter Staatspapiere einen guͤnſtigen 


Einfluß gehabt; fie find ſeitdem um einige Prozent ge⸗ 


An die Armenauſt 
vember mit der Diviſe: , 
burt des erfigebornen Sohnes S 
Gulden eingeſandt. 
ter machte eine Schen 


men. n 
Aus Juſpruck iſt hier eine Deputatis 
dem Kronprinzen zur Geburt ſeines Sohnes G 


chen wurde am 23. No⸗ 
Von einem ei: bei der Ger 


Ein andrer Unbekann⸗ 
Gulden an die Arı 


u angelangt, um 


vom 11. December. E 
ſchaft errichtet 11 Helmagasine, 
Holz aus der aten und zten 

ſo viel Geld geben 
fich zu billigen Preis 
Mehrere Perſonen, 
on anbeifchig gemach 
agerſtellen zu fahren, 


8 Bit 
Die wohlthaͤtige 
woraus arme Leute, die das 
uud oft 2 bis zmal 
g Wagare werth iſt — 
en damit verſehen konnen. 
de halten, haben ſich 
unentgeldlich an die 


Preis noch mehr vermindert wird.“ Die Grafen C 
tec und 8 kon Screen die Kern u 2 
Aus der Schwei, vom 30. Neybr. ER 
Die trockene Witterung mee Spätjahers ift den Linth 
arbeiten beraus 10 0 geweſen. Nur bei dem Schloſſe 
Grynau im Kanton Schwi finden ſich noch 2000 Fuß vol 
der ganzen 70500 Fuß laug en Strecke unangegriffen. De 
alte Linthlauf vom Wallenſee bis Grynau, der 0 
Fuß betrug, iſt nun auf 50008 vermindert, und bietet 
u der Stelle einer gefährlichen Schiffahrt, eine ſichete und 
equeme an. z 5 1 De 

Zu Chur in Granbündten iſt das Gebäude der reformir⸗ 
ten Cantonsſchule am 7. Okt. feierlich kund e worden; 
es entfbricht der Hobeit iner Imre, und iR feiner We 
denen „Gott und den Wiſſenſchaften “ würdig. Die 

onemiſche Geſellſchaft des nemlichen Cantons ſetzt Preiſe 
von 1 Kouisd’ors, welche erhöht werden koͤnnen, 555 die 
wefentlichſte Verbeſſerung einer bündtneriſchen Laudſchule, 
auf die nͤtzliche Waldpflanzung, auf die wichtigſe Ver⸗ 
befferung einer Alpweide, und auf die beſte Einrichtung 
der Jauchewäſſerung in einer Alp. = 3 
„Auf der großen Napoleonsſtraße, die über den Simp⸗ 
lon führt, werden von Strecke zu Strecke Straßeuwäch⸗ 
ter anfgeftellt. Dieſe haben die Verbindlichkeit, in ihren 
Haͤuſern, welche die Regierung erbauen läßt, alle Reiſende 
aufzunehmen, zu warmen, zu erquicken, und uberhaupt 
ihnen allen moͤglichen Beiſtand zu leiſten. Werden ſie 
von der Nacht oder von einer Krankheit befallen, ſo ſind 
die Straßenwachter auch verbunden, ſolche Reiſende zu 
beherbergen, und fofort fur ihre Trausportituns nach dem 
naͤchſten Gaſthof zu ſorgen . 

Aus Italien, vom IT. November. 

Im Königreich Italien werden füt das Jahr 1872 
15,000 Mann Conſcribirte aufgefordert. 9000 Maun ſez⸗ 
Fete in Thaͤtigkeit, 6000 bleiben bis auf Weiteres als 

eſerve. 


; eebr. k 
Die Amabl der Departements des Ftanjoͤſiſchen Ng 
e 
ganze Bevölkerung des Reichs beträgt 43 Mill. 937:44 


ten ein dringendes Bedurfniß, wenn en. berlegt, wie 
ſtark die Zahl der Menſchen ist, die ſelbſt im Winter ih⸗ 
ten Holzbedarf täglich von Detail⸗Holzhaͤndlern kaufen 
müſſen. Wie groß der Profit der ier ward 
EN vor etwa 12 Jahren in einem umjerer ‚öffentlichen 
Blätter aus dem Beiſpiel eines braven Mannes in eim 
fächſiſchen Städtchen, wenn Referent nicht irrt, in 
burg, gezeigt, der Holz im Ganzen kaufte, ſich für alle ft 
Auslagen vollkommen entſchaͤdigte, und doch e einmal 
fo viel Waare als die gewöhnlichen Holztroͤdler liefern 
konnte. Vielleicht war jene Anzeige der Grund, daß aufıe 
ſtets wachſame Polizei damals den Holzhandlern en gecal 
ein ewiges Maaß vorſchrieb, womit es freilich ſeine 
Schwierigkeit haben mag. Das beſte Mittel, dem Be⸗ 
trug zu feuern, ware wohl die Concurrenz mit ſolchen 
kleinen Holzhandelsſtellen, die unter ſtrenger Aufſicht 
ſtehn, und dem Armen doch einigermaaßen ein Mio ßſtab 
geben, wie viel Holz er uͤr ſein Geld zu erwarten babe. 
Der arge Wucherer würde ich dann bald von ſeinen 
Kunden verlaſſen ſehn. N 


a , e Turin, dem zo Neb... ee unte ideneſten Natſonal, Rechte ve. lezen, ar 
Die ſchoͤne Jabtszeit dauert fort und das Wetter iR druckend fin den reseimäßigen Luuf AR find. 
beſtändig vortreflih. Man fehreii Zuns aus den Tälern Ueber die Begedenheſten, welche durch das Peeragen 
don Lanze, daß in den Gärten des Herrn Frage fette der an unſern Küſten kreuzenden Engliſchen Schiffe ver⸗ 

zulnile ein kluͤh reifender Birnbaum von neuen die anlage worden, woß man dat Gefecht rechnen, welches 
chönſten Früchte gettleben dat, die in dieſem Angendlick ze ſchen einem derſelyen und der Americanſſchen, o m 
Bölliy eif gecorden; verſchledene age liche Natur, Erſchei⸗ Sopran Rodgers camman di ten Fregotte vorgefallen; 
bungen find ande warts bemerft worden; wir deg en ein Gefecht, welches von Se sten dieſes letztern darch 
uns ader, bloß dieſe anzuzeigen, weil das in den Gegür⸗ einen Kanoreoſchuß un vermeintich gemacht ward, der 

Lene gelegene Gebiet der Gemeinde Meiziutle in dee ahne n ſiche von dem ankern schiffe geſchah, deſſen 
Mitte ⸗Oete bers gewödnich ſchon mit Schnee bedeckt it. Commandant mithin allein fut bas Bint verantwortlich 
n London, vom 4, December. di if, welches ung luck ichelweiſe vergeſſen warden, um die 
Wit heben Seitungen aus Cirace zs bis zum a aſten Sep⸗ Ehe der Amhekieanſſchen Jlagge zu behaupten. a 
ember schalten. Lima und Jaay find dem Beyſtlele von Die Geſechtiskeit und das redliche 2 2 — welche 

races gefolgt; und Privat- Nachrichten melden, daß ven Seiten der Vereinigten Staaten gegen Frankreich 
nch die Revolution auf dem Späniſchen Continent bun ſewohl vor, als nach der Widertufung ſeiner Decrete an 
verbreitete und nur noch drei dis vier Seefiädte übrig was den Tag gelegt worden, batten uns zu der Hoffaurg 
un, um die Unadbingiafeit des ganzen Contin nuts voll derechtiar, daß feine Re lerurg auf dieſe Maasreyei a 
ſtaͤndig zu machen. Zu Matacalbo hatten ſich ſtarke Symp⸗ jene wurde daben folgen laſſen, die man unſern Lill gen 
tome geäußert und man glaubte, daß die Revolution Neel mationen ſchaldig war, während fie zugleich eine 
ebenfalls daſeſoſt ausbrechen würde. „Die regulirten Trop! Feige einer freundschaftlich en Verſicherungen geweſen 
1 walten auf zel Brian und (inen Schooner einge⸗ in wuͤrden Ind ſſen bat man uns noch keinen Beweis 

1 


biene 


chiffe und mic ten einen Theil der gegen Catceas be. gegeben, daß man die Aoſicht habe, das den Vereinigten 
mmten Expedition aus. Das Gänie commaniite der Stagien zugefügte Unrecht wieder gut zu machen, noch 

Oenetalscouserneur. Ueber den Ecfolg der Expebitton meniger aber den bet achtlichen Belauf des Americanifchen 

bat man moch Feine Nachricht. 8 
Die Reglerung hat geſtern Depeſchen von Lord Welling demntzt worden, die, Bone unfere Verhaͤltniſſe als Neu⸗ 

ton erhalten. Das Hauptquartier und die Pofitionen tale zu berühren, und folglich ouch obne die mischen 

der beiden Armeen find fortdauernd diefeiben, wie dei Ab⸗ den Vereinigten Staaten und den friegführenden Maͤch⸗ 
gaug der vorhergegangenen Depeſchen. Privatbrſefe fa- ten aufgeworfenen Fragen zu betreffen, auf ſo ungerech⸗ 
gen, man erwarte, Lord Wellington werde eine Bewe- ken ;Prineigien beraten, dat fie einen prompten und 

zung nach der Seite van Badajoz machen. Ao dere aus völlisen Ecſatz hatten nach ſich ziehen follen, 9 

Portugall kommende Briefe jagen indeß, daß dleſe Bewe⸗ Außer dieſem und außer andern völlig billigen For⸗ 

gung nach dem Norden zu ſtatt haben werde. Wie es derungen gegen dieſe Nation, baben die Vereinigten 

elßt, commandirt der Franz. General Brenje za Sudad⸗ Staaten viele Urfache, mit den firengen und unerwar⸗ 

Nodrige. er ne teten Elnſchraͤnkangen unzufrieden zu fein, denen ihr 

„Ein Schreiben aus Cadir vom zzgen November mel, Handel mit den Franzöſiſchen Befißungen unterworfen 
det, daß einiger Zeit in der Nachbarſchaft diefer morden, und die, wean fie nicht aufhören, wenigſtens 

Stadt nichts wichtiges vorgefallen iſt. f ähnliche Einſchraͤnkungen gegen die Einfuhren Frank⸗ 

Es feine. iu der That, daß dle Engliſche Regierung - reiche in die vereinigten Staaten nöibig. machen werden. 

aterbin einge Communication erbalten, die ihr neue ueber alle dleſe Gegenfände iR unſer neul ch na Dar 

emweife von dem Widerruf der Framzöftichen Oectete ge, tis geſandte bevollmächtigte Miniſter mit aben nötbigen 
geben. Zufolge dieſer Communication. bat fie uns an⸗ . vor feiner Abrelſe verſehen worden, Das 
selaen laſſen, daß dieſer Zußand der Dirge dem hirfigen i ilt we 

Englifchen Bevollmächtigten mitgetheilt worden ſei, das dem e Ihnen die weite Politik der Frantöſiſchen Regie⸗ 

mit er bei den jetzigen Discuflonen in völlige Ueberle, rung gegen die Vereinisten Stasten zeiten wird, „> 

9, genommen werde. Es ſcheint aber nicht, daß der es See in Stand ſetzen, derſelben die Politik der Ver 
— Engl che Bevollmächtigte beſagte Communication erhal, niaten Staaten gegen Frankreich anzu eſſen. 
en hat; die pure und ſimple Ueberſendung dieſes Doen⸗ Unſce andern auswärtigen Berhaliniſſe baben gar keine 
mente, anſtatt fie zur Baſis des wirklichen Widerrufs ungünſtige Veränderung erlitten, Mit Rußland ſind 
der Cabinets Ordres zu machen, oder ſie mit der Verſt, fie auf dem freundſchaftlichſten Fuße. Dle Schwedliſchen 
cherung iu begleiten, daß Diefer Wiberruf die Folge da, Hafen haben uns gleſchfalls Bewelſe von den freund ſchaft⸗ 
von fein würde, erlaubt uns nicht, irgend eine thaͤtliche lichen Geſinnungen gegeben, welche die Regierung dieſer 
Veränderung del dem Englischen Cabinet zu erwarten. Nation gegen unſe rn Hunde hegt. und die Nachrichten, 
Uater dieſen Umſtaͤnden ſcheint es im Allgemeinen unfere die wir von unſerm Speclal⸗Miniſter in Dännemarf er⸗ 
Pflicht zu fein, uns bereit zu balten, mit Herrlichkeit mas haben, bemeifn, daß ſelne Sendung gute “ir 
befriedigende Beweiſe von einer ſolchen Me:äuderung 4 angen für unſte Mitbürger gehabt hat, deren Eigen, 
Erdalten, und ung iu gleicher Zeit iu beſchäftigen, unte ihum durch Kaper unter Daͤniſcher Flagge fo betrachtlich 
nen Maaßregeln den Abſichten anzumeſfen, die uns velltzt und compromittirt worden war. 
dieſen Minister mitgethellt worden. New⸗Pork, vom 1 Noobr. 

Nach dem wenig ſteundſchaftlichen Geiſte dieſer Com- Eine große Quant tat Enaliſcher Waaren, die als 
Minnicationen dat man ſortgefzbren, uns E tſchäd gungen Eontrebande und mit nedertretung der Acte der Mm 
und Sıtisfication für andre Beleidiaungen zu vermeigern; Importatien, in die Vereintaten Staaten eingeführg 
Bud unſte Küfte fo wie der E naaus wifcer Häfen, worden, iſt am zaten Oetoder von den Zollbeamten 
don neuen Zeugen von Seenen geweſen, die nicht weggenommen. a 


. 


Waſbington, vom 6. Nodbr. 
Botkſchaft des Herrn Madiſon, Präſioenten der Verel⸗ 
nigten Staaten. ge: - j 
Mitbürger des Senats und des Hauſes der Reprä⸗ 
N fentanten ! 
Indem ich Sie früber zuſammenderlef, als Ibre hans, 
lichen Angelegenbeiten es zu and ern Zeiten erfordert ha⸗ 
den wurden, bin ich dan durch Betrachtungen bewogen 
worden, die aus der Lage der auswärtſzen Angelegen hei, 
ten herrührer, und indem ich den jetzigen Zeltpunen un 
Ihrer Verſemmlang bestimmte, nahm ich auf die Wahr⸗ 
ſcheinlichkelt Ruckſicht) daß ſich die Politik der krlegfüb⸗ 
tenden Mächte gegen dies Land mebr entwickelt beben 
würde, "wodurch in unſern NatlogalBerathungen eine 
großere Ein tracht wegen der zu ergreifenden Maaslegeln 
enıkehrn loͤnnte. 5 
Beim Schluß der letzten Sitzung des Congreſſes boffte 
man, daß die nach eizender f laenden Beſtatigunzen der 
Auf ebung der Franzoöſiſchen Deerete, in ſofern fie unſern 
neutralen Handel detletzen, die Brittiſche Regletuns vers 
mocht baben wurden, ihre Cabinets,Ordres imückzunsh⸗ 
men und uns dadurch zu deſttmmen, die gegenwärtigen 
Einſchraͤnkungen ihres Handels mit den Vereinigten 
Stasten aufzuheben. 8 
Aunſtatt dieſes dem gemeinſchuftlichen Intereſſe und der 
Frevndſchaft beider Natienen angemeſſenen Scdritts, 
wurden gerade, wie man es am weniaſtens etwartete, die 
Cabinets Ordres mit roch größerer Strenge ausgefuͤdrt, 
und es ward durch den neu angekommenen Enaliſchen 
Geſandten angezeigt, eines Tdeſis, daß die Ensliſche 
Regierung die wirkliche Zurücknahme der Franz. Deces te 
leugne, wiewel man fie ihr offiziell bekannt gemacht habe, 
und andern Theils, daß es eine unerläßiiche Bedingung 
der Zurücknadme der Engliſchen Ordres tel, daß der Hans 
del auf einen Fuß wiederhergeſtellt wurde, der die Zur 
laſſung der Producte und Waaren Großbrittanlens, wenn 
ſie Niutrale gebdsten, auf den Märkten, die Großdritta⸗ 
nien durch den Feind geſchloſſen find, verſtatte: man 
gab übrigens den Vereinigten Staaten zu perſtehen, daß 
eine Fortdauer ihrer Aete der Nicht⸗Einfuhr wahrend 
deſſen zu Repreſſallen Veranlaſſung geben würde, 
Heim innſtadt, vom 16. Novbr. 
Die Verbindungen zwiſchen Ungarn und der Walachel 
ar gänzlich wieder bergeſtellt, und wir erhalten Nach, 
lichten aus Bucharest, wie in vollem Frieden. Selt dem 
Anfange der Unterhandlungen, hat ſich Fein intereſſantes 
Ereignis in der Türkei zugetragen. Mit den Abgeordne⸗ 
sen des Greßorziers reifte auch der ruſſiſche Major Bibis 
kow nach Cons anrinopel. Der ruſſiſche linke Flügel ig 
ganz nach dem linken Donauufer übergegangen, und im 


Beſitz von Hlrſowoo, Ratſchesty, Roche wah, Slliſtrla und 


Tultukay, Die Festungen Brails, Galacz und Ismael 
verſchaffen ibm eine völlige Sicherdeit, N b ihm 
. Das Zentrum beſetzt die Gegenden von 
Rufiſchuck und erstreckt ſich bis 9915 Nikopolis. Es 
dlockirt die Feſtung Runſchuck. Die leichte Kavallerie 
art bis Rasarad und Breslowatz, um die Straßen von 
chumla, Sopbia und Widdin zu beobachten. Das Re; 
wenns ſteht zwiſchen Giurgewe und Slobodſe Cam 
nken Donauufer) um das auf der Inſel und in den Ver⸗ 
anzungen von Slobodſe ſtebende zürkifche Korps in 
aum iu bolten. Der rechte Fluͤgel dat alle die Stel 
eg wi: en en WR 20 22 a 
- . indeſſen befigen ürken noch die 
Donau⸗Inſeln in der Nach barſchaft von Widdin. Ein 


ruſſiſches Korps, welches einen Shell des techten Flügels 
en iR von 3 Seite von Bi üb ie 
Donan gegangen, und hat fich mit den ruſſiſchen und 
ſerviſchen an den Ufern des Timok fiehenden Truppen 
vereinigt. Die Verbindung zwiſchen der . und 
ſerviſchen Armee if wieder bergeſtellt as tuſſiſche 
Hauptquartier iſt immer noch in Giurgewo. 5 


8 Kairo, vom 2. Oktober.. 
Am ꝛ28en September ertheilte der Stabthalter feinem 
Sohne Juſum Paſcha, die letzten Verhaltungsbeſehle 
gegen die Wahabiten, worauf bieſer mit ſeiner zahlreichen 
Kavallerie nach feiner Beſtimmung ankgebrochen iſt. Die 
Infanterie war bereits zu Anfang Auguſts von Suez 
nach den Arabiſchen Küsten eingefchifft worden, und hat 
die arabifche Ha renſtadt Jambo durch die erſte Divifion 
unter Hadſchi Bey beſetzt, welches frohe Ereigniß hier durch 
Artilleriefabuen verkuͤndet würde. Auch ſind geſtern die 
umſtaͤndtichen Betichte und eine große Meuge wahabitiſche 
Ohren angekommen. Als das tuͤrkiſche Heer ſich Janıbo 
näherte, ließ die Garuiſon dieſes Platzes ſagen, die Tür 
ken möchten nicht weiter vorrücken, man berathſchlage 
über die Art und Weile, ihnen die Feſtung ohne Feindſe⸗ 
ligkeiten zu überliefern. Die Türken machten Halt, nah⸗ 
men eine vortheilhafte Stellung, wo es ihnen nicht an 
Waſſer fehlte, und ſuchten ſich durch Srährr die Geſin⸗ 
mmgen der Wahabis zu verſſchern. Da fie beſtimmt ers 
fuhren, daß die Wahabis nur Zeit gewinnen und das 
tuͤrkiſche Heer unvermuthet überfallen wollten, ruͤckten 
fie eilends auf Jambo los, eroberten es in Sturm, und 
machten die ganze, ungefähr. 2400 Mann ſtarke Beſatzung 
ohne Gnade nieder. Nur ungefähr so retteten ſich durch 
die Flucht. Die Tuͤrken verloren nicht mehr als 40 Mann. 
Die bedeutende Anzahl der zu dieſer Expedition gebrauch⸗ 
ten Truppen, der Muth des jungen Paſcha s und fein 
Ehrgeiz, es einem Vater gleich zu thun, laſſen erwarten, 
daß Abdul Wahab werde gezwungen werden, ſich in ſeine 
Wußten zurückzuziehen, und alle heiligen Oerter, die er 
is jetzt beſetzt Halt, zu räumen. Man rechnet, daß dieſe 
Expedition beiläufig 100,000 Beutel (a 183 Thlr.) ka en. 
habe, und doch darf man kuhn behaupten, daß kein an⸗ 
derer Paſcha als Mehemed Aly, der mit unermuͤdlichem 
Eifer alle, auch die ſcheinbar gerinsfügigiten Anſtalten 
elbſt leitete, fie auszuführen im Stande geweſen ware; 
enn unglaublich groß ſind die Hinderniſſe, welche Beſtech⸗ 
barkeit und ne allenthalben hiebei in den Weg 1 
und zahllos find die noͤthigen . um die Sub⸗ 
fiten; der Truppen auf dem Marſche durch fo viele Wir 
Ken zu ſichern. ; SER 


Anekdoten 


Der Marfchall von Sachſen wollte aneh ange eines 
Feldzuges feinem Generolſſabe ein Giſfmahl 
und ließ dazu von Paris ein Gerichtchen junger Schoten 
kommen, dſe er mit aß Loufsd'or bezablte. Er verbot 
feinem Hausbofmelſter etwas davon zu ſagen, weil er ſich 
viel Vergnügen von der Ueberraſchung mit dieſem ſeltenen 
Gericht im Winter und in einem entfernten unbedeutene 
den Orte verſprach. Mit Sebnſucht fad er dader dem 
Gericht entgegen, das immer nicht erſcheinen ng 
Endlich ließ er den Haushefmelſter rufen. „Wo fin 
denn die Erbſen 7“ fagte er dieſem ins Ohr. 
diger Herr. „Nun“ ... Gnädiger Herr! als fie ge 


\ 


kocht wuren, Te war es ſo weulg, daß fie der Kücheniange 
Me Ueberbleibſel gehalten und fie en hat.. 
„Wie der Uaalückſellge! man luͤhre ihn her.“ — 
kleine Küchenjunge erfchien mehr todt wie lebendig. „And 
die Scheten, fagte der Bein, baden fie dir geſchmeckt?“ 
— Ja, gnädiger Herr? — „Nun gut. Gebt idm einen 
Trunk dazu ro 


u 
in alter Oberſter, der die Dresdener Bildergallerie zu 
i eben ih 8, bat eine Künklerin. die eben daſelbſt ein 
Head Arte, ihn zu begleiten. Sie führte ibn derum, 
und esklärte ihm die aufgefchien Kunfwerke, ſo gut fie 


} Ehe (ante Der Dberhe mit halb abgewandten Geſichte, 
„ich bade den Teufel davon! — aber wenn die Venus 
Fommt, dann ſtoßen fie mich an.“ 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin den ac, Decbr. 1811. Briefe Geld 
Berliner Banco-Obliguons + +... 448 
Seehandlungs-Obligations a 2 2 454 


Un Stadt-Obli ions „% 
3 Landfch Or eg es —5 18 
ärk. de un . 
A etti in Cour. 4 4 pCt. — 


118111111 


. dere . 
Weft. Preuſsiſche Pfandbriefe Pr. Anth, . , g = 4 
un detti Polln. Anh. „ 28 

Biene detti a * 49 851 
ommeriche u. tr „„ Bug; 5 
Chur-u. Neumirk. dettl 8 * 82 — 
Sehleſiſche 5 detti ir. „ 698 | - 
Treior-Scheine IE a N 8 ” 


TE — — 
Anzeige. 5 
Da dle bieſelbſt vakant geweſene Nachmittags⸗Prediger⸗ 
RU durch den hleſigen Rektor und Schullehrer wieder⸗ 
um beſetzt worden, folglich die erledigte Rektor / und 
Schullehrerſtelle, womit das Organiſtenamt und Cantorat 
vetbunden, wiederum zu beſetzen noͤtbig wird; fo werden 
daherd alle Heren Candidaten, welche geneigt find, dieſe 
Stelle anzunedmen und dle noͤthigen Wiſſenſchaften zu 
einem ſolchen Lehramte beſitzen, biermit erfucht, ſich un 
ter poſifceien Briefen bey unten benannte zu melden, dey 
welchen fie die naͤhern Bedingungen erfabren konnen. 
Meimanp den 16. December 1811. Der Magiſtrat. 
Cu 4 


25 Entbindungs⸗Anzelgen. 

Die deute ftüh 121 uhr erfolgte glückliche Entbindung 
feiner" Frau von einem gefunden Mädchen giebt ſich die 
Ehre, ſelnen entfernten Gönnern, Verwandten und Be⸗ 
kannten, unter Berbittung des Gluͤckwunſches, gehorſamſt 
anzuzeigen. Der Landrath von Hellermann. 


Karzin bey Cöslin den zsten December 1811. 


Die Entbindung meiner Frau von einem Sohne jeige 
ich meinen Verwandten en Freunden ergebenſt an. 
Steitin den a4ſten December rerr. 

e ee Zitelmann, Hofftskal. 


Todesfälle. 


In der Nacht vom rsten zum röten d. M. entriß uns 
der Tod unſere geiiedte Mutter, die ſeit 6 Johren ver⸗ 
wittwet geweſene Poſtwaagemeiſter Klempe, in einem 
Alter von 7 Jahr und 8 Monat, nach einem mebrjähr 
riden ſchweren Krankenlager. Wir michen dies unſeen 
Göan⸗en, Verwandten und Freunden ınit zerriſſenen Het⸗ 
ten hledurch gehorſamſt und ergebenſt bekannt. Stet⸗ 
tin den zyten December 1811. b g 


Die binterbliebenen Kinder der Verstorbenen: 
Henriette Klempe.,. N 
Eruſt Klempe. 
Wilhelm Klempe. 
Caroline Klempe. 
Ferdinand Klempe. 
Sopbla Radecke, verehel. Poſtſeeret. 
Klempe, als Schwiegertochter. 
Zugleich zeige ich, die aͤlteſſe Tochter der Verſtorbenen, 
allen auten ſich für das Wohl einer verwaiſeten Familie 
intereſſirenden Eltern an, daß ich die unter Aufficht mei⸗ 
ner Mutter bisher geführte Lehr⸗Auſtalt für junge Frauen⸗ 
immer feraer fortſetzen werde, und bey dem jetzt weniger 
beſchraͤnkten Raum auch noch einige Penſionalrinven aufs 
nehmen ka Ich biste, das meiner auten Mutter ber 
a sen Be d aß Wes 
en 
entfprechen, mich bemühen werbe ar ai 


Henriette Klempe. 


N * 


— —ꝛs3ñEcĩꝓͤ̃ — 


Heute Farb mein junges Kind, eln Mädchen v 
164 Monather, an den Maſern. Amt zus u 12 
1yten Decbr. 1811. adewig. 


1; 
fionsräthin Bolduan, ged. Juliane Witten. 
eänzliche Entkraͤftung endete an ihrem 6rſten Geburts⸗ 
tage tor stills verdufchlofes Leben. Wir, denen fie als 
tägliche Geſellſchafterin beſonders werth war, machen dies 
fen uns ſehe ſchmerzhaften Verluſt unfern fämtlichen Ver 
wandten und Freunden, im Nahmen ihrer abweſenden 
a eee e 8 Fer aun n auch ohne 

eyleidsbeze n von ihrer gütigen Theilna . 
zeußgt. Stargard den zıflen December 1811. ee 


Johanne Wittcken, verebel. Jui Commiſſar. 
e 
Löper, als Schwager der Verſtorbenen. N 
0 c Fr . 0 N v 
Vorladung. 


Stettin gebürtig, 
Slaſermelſers 6¹ 


then, ehen, aber in dem auf den agſten Februar 5812, 
Vormittags um Zehn Ubr, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Referendarius Schultz, als Deyntirten, angeſetzten Ter, 


mine zu verantworten. Bei feinem Ansbleiben wird ges - 


gen ihn auf Conſiscation ſeines ſämtlichen Vermögens 
erkarnt, auch wir er aller etisanigen künſtizen Aufälle 
deſſelben verluſig erkläst weiden. Stettin den 3 ſten 
October 1811. 3 

Königl. Preuß. Ober-Landesgerſcht von Pommern. 


An ction. f 

Es ſoll in Termino den aıfen Januar kommenden 
Sabres, Vormittags um Zehn Uhr, im Königl. Ober: 
Landesgericht bieſelbſt durch den Oder Laubesgerichts⸗ 
Referendalius Ballſern ein Pommerſcher Pfandbrief 
über 1000 Rthle, dem Meistbietenden, gegen baare Fahr 
jung in Metall⸗Courant, verkauft werden. Stettin den 
pten December 1817. 

Kösel. Preuß. Pommerſches Ober⸗Vormundſchafte⸗ 
ollegium. 
— — - — — 

f Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

Wenn die Erben des verſtorbenen Frledtich von Seeckt 
anf Neozin auf den öffentlichen Verkauf und eventualiter 
auf eine Verpachtung des tönen gemelnſchaftlich Pas 
rigen, im Greifswalder Kreiſe belegenen Erbs und Lehns 
gurbs Neptin angetragen, und dazu gewiſſe Termine an, 
zuſetzen gebeten haben, dieſem Geſache auch gewillfahret 
it; fo werden alle diejenigen, die gedachtes a in 
kaufen, oder auch zu pachten Genuͤge finden, hiermittelſt 
vorgeladen, am ten oder arſten Januar, oder am sten 
Februar kuͤnftigen Jahres, Morgens um Zehn Ubr, ver 
dem Königl. Hofgericht ſich einzuſtaden, ihren Bot zu 
Mrotocoll zu geben, und fell nach befundener Annchm⸗ 
Tichkeit deſſelden der Zuſchlag entweder en den Känfer 
oder Pächter erſelgen. Sewohl die Bedingungen zum 
Verkauf als die zur Verpachtung, können in Greifswald 
auf der Königl. Hofgerichtekanzleb, und bey dem Doctor 
he Sende 2 ie Wolgaſt aber bey 

em Sonde ann nachgeſehen werden. Datum 
Greifswald den zten December 1817. ö 
Kdͤnigl. Hofgericht hieſelbſt. 
— — —— — 
11 F RO C LAMA. 0 
Von Sr. Koͤnizl. Majeſtat zu Schweden 
lum Greifswaldfchen Kreisgerichte 5 
Wir e ine: und Juſtitiarlus. 
den kund: es hat der Muͤtzer Johann Feiedri 
5 un oh dem Anklammer 5 bey A 
genheit einiserwider ibn ougeſtellten SchuidHagen, feine 
Inf loenz ih erkennen gegeben, bogis cediret und um 
Bröfalifise ih fe Pe:fisung gebeten: Wenn nun 
mittel Siſtirang aller Partikulafr⸗Schuldklagen und nach 
voriquſt en Manstordhn Mir die Sicherſtellung ber Vermoͤ, 
ensmeſſe ce s formalie über das Vermögen des 
ullers Joheng, Friedrich Blanck junio, auf dem Aus 
Home: Peendomm eröfnet und zugleich bebyſtge ‚Procla- 
mata ad lig idandıım et deducendum de prioritate exo nt 
worden: So eititen, Kraft tragenden Amtes, Wir N ers 
mit lle und jede, weiche an den Eedenten oder deſſen 
Vermögen aus irgend einem zechtlichen Grunde, Anſpluͤche 


ſubler. 


C. S. Anderefen, Jufitlarlus- on 


Zu verpachten. i 
Das Erbpachtgutb Crummin, auf der Inſel neſedom 
belegen, fallt Trinitatis 1622 ans der Pacht, und ten 
von den Erben des Herrn Juſtizrath Adelung . num 
verpachtet werden Es enthält 330 Morgen Acker und 
211 Morgen Wieſen, liegt in 3 Feldern. und hat sehr gu⸗ 
ten Mittelboden. Die Lage deſſelben nur eine balbe 
Meile von Wolgast, und unmittelbar am Ausfluß der 
Peene, if zum Abfatz der Erieugnlſſe deſſelder vorzüg⸗ 
lich vorteilhaft. Sollten ſich Kauſtiebbaber dazu k 
„ ſo kann es auch verkauft werden, wobey deſonder 
zu beruͤckſichtigen iſt, daß der darauf bafıende, an 1 
Domanium zu entrichtende jährliche Canon von circa 
7000 Athir., vortbeiſhaft abgelöſt werden kann, Liehhas 
ber Bun de a Art oder Een J. Sunn er 
bey dem JuflizCommiſſarius von Sſſe = 
fahren, und werden feldige erſucht, ſich dieſerbalb baldigſt 
den demſelben zu melden. 


ä — 

welche auf Matlen künftigen Jahres dle 
achtung eines Vorwerks wänſcken, wird hiemit auge 
zeigt, daß zwiſchen den Städten ECöelin, Colberg und 
Polzin belegen, ein Vorwerk zu vel pachten ſtehet, bey 
welchem eine Ausſaat von circa SO Scheffel Winte rung, 


ine 7 arkem Boden, nebſt Mieſe⸗ 
auf einem großent zelle ſehr ft in wir A geg Berperg 


wachs beſindlich iſt. Ueber ö 
welches — der ſtark befahrnen Peſt und Landſtlaße Hp 
Cöoͤrlin nach Nenftettin liegt, Bran- und Bteungerechtig⸗ 
keit, eine ganz neu erbaute Hoflage, nebß eln zum G ſts 
hof eingerichtetes Wodubaus, welches mehrere unde ſede 
bezueme Stuben hat, um Reiſende jeder Art auftusg⸗ 
men; die Arzege Diefer Verpachtung, Jeſchtebt de held. 
um durch dieselbe einen brauchburen Mann zu finder, 
der diefer deppelten Wirthſchaft ais BA und Lanbmirtd 
vorzuſtehen weiß. cht ſuſtige baben fi an den Admi⸗ 
niſttater Käfelitz zu Vietz w bey Cörtin zu Wenden. 


— 


Diejenigen, 


Hausver ce ke. in Alt Damm. 5 

Os ich mich im Beit zweyer Hauer, mithin, auch 
zwöyer Wirehichoften bete de, die Ich Kraͤnklichkelt ol er. 
nicht vorzuſtehen Detmag 5. ſebe ich mich gendtbigt, 
eins ven diesen Häuſern und zwar das in Alt⸗Damm in 


der lan zen Straße delegeue, In gutem 5 Stande 
ſich deſndende Wobnbans, beſteßend in ein und ein halb 
Erbe, wobey nicht allein elne ſtets in guter Nahrung 
befindliche Materſalbandlang, ſondern auch eine verdeckte 
Kegelbahn und vier und einen halben Pommerſchen Mor⸗ 
gen Wleſen ſich befinden, öffentlich zum Verkauf zu ficken, 
Ich lade demaach Liebhaber hiezu ein, um ſich von dem 
Grundſtück ſelbſt, fo wie auch von den aäbern Bedingen, 
en zu überzeugen; auch bin ich erböthle, ſodald ſich 
ein annebmlicher Känfer dazu finden ſollte, ſelblges auf 
ein oder mehrere Jahre zu vervachten. Ait Damm den 
arſten Deedr. 1811. 8.8. Strauß, 
Mt Kaufmann hieſelbſt. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Auf Verfünung Eines Hochld 1. Königl. Preuß. Stadt 
götichts biefelbcc, ſollen den green Januar 1812 und an 
den folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, in der 
9 des. Untecſchriedenen, Pladdrien No. 125, ver- 
schiedene Michlaßſochen, an la ern, Favance, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Meubles und Haus⸗ 
geraͤthe, Kleidungsſlücken, Lelnenzeng und gute Betten, 
egen baare Bandlung in Ceuront, an den Meiſtbieten⸗ 
den verauectioniret werden. Stettin den zeiten Decem, 
der 1811. Rouſſel. 
. ⁵:lAiN ]² NVU ˙ . ERETRREERTEERE 
Montag den zofen d. M., Nachmittag um ⸗ Ubr, 
werde ich, Oderſtraße No. 70, Auction über ganz alten 
Franſwein und Haut-Bersac von 1798 lu Bouteillen und 
Gefähen nach Heinen Caveln abhalten, wozu ich Kenner 
und Liebhaber einlade. mentze, Maͤckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 


vi wünſche mit ſaudern beweglichen Vignetten 
3 bee Wasen 1 9 


x 


rr!!! — 
© Sehr schöne Patent- Baumwolle zum Stricken und 
Sticken, Strick- und Tapisserie-Seide, Herrnkurher Zwirn, 
Cambray; seidene ‘Bänder; Hosenträger, Schulmappen, 
Schulterhalter und neue Winter-Strohhüthe, alles zu den 
billigsten FTabrick- Preisen bei W. Frauendorff, 

- - am Heumarkt No. 137. 


— — 
Tteckenes zfüßiges buchen, eichen und ſichten Brenn⸗ 
feel. G 


holz, dey a 5, Kruſe Wittwe. 
Compoſitions⸗Coffee, das Pfund su 7 Greſchen klingend 
surant, bey * N Gebrüder Obröber, 


Kühſtraße No. 288. 


— — * — 

Gute ruſſiſche Baſtmatten, friſche Pomeranzen, Eitrd 

gen, hol. Suͤßmilchkäſe, und Samog⸗Roſinen, bey 8 
n 8 Ernſt George Otto. 


Vorzüglich ſchoͤne wuͤckliche Ruͤgenwalder Gänfebrüfte 
habe e erhalten, und get un 2 bllli⸗ 
elſe. r w. pufahl. 
e Holibellwerk No. 1175. 
" Maltändirgen Neis, bog. Süßmilchseäſe, 0 
(hen Annies und Kümmel, Prov. Mandeln, Ra ni 
and Eitronenfchaalen, feine ſranz. Korken, Otlean, bil, 


Caxeſter und elne kleine Partbel neue Belifebern, Babe 
ich zu billigen Preiſen abzulaſſen. Carl Goldhagen 


Saus verkauf. >> 


——  — 


zu vermiethen in Stettin 
Ein Losis in der zweiten Stage von zwey Stuben 
zwey Kammern, elne belle Küche und Hangeboden i 
auf den Roͤddenberg No. 326 zu vermiethen, und kan 
den rſten Februar 1812 bezogen werden. N 


In der kleinen Domſſraße No. 683 IR sum ıflen April 
k. J. die zte Etage, beſtehrnd in 1 Saal, 7 Stuben, 
2 Kammern, Gpeiſekammer, Küche, Keller, Holz und 
Pferdeſtall, und parterte ein Logis von a Stuben, 1 Kam⸗ 
mer, letzteres on einzelne Herten, zu vermiethen. Die 
Bedingüngen find in gedachtem Haufe zu erfahren, Stet⸗ 
tin den 16ten Decht. 1511. 5 


Eine Stube, zwey Kammern nebſt Küche zum ver⸗ 
ſchließen, find zu vermiethen bey 
Wallmoth, in der Baumſtraße No. 989. 


— FF 

Ein Quartier von 3 Stuben, 1 Entree, 5 Kommern 

Hofraum und Miet, kann Sad z edges 

war das Naͤbere hierüber auf der großen Laftadie 
0. 213. 


— nel nn ͤ— Uà——— 
Ein Logis in der zweyten Etage von 3 Stuben, elner 


Kammer, Küche, Keller und Holzremiſe iſt zum zſten 
April zu vermietben, Röddenberg No. 244. 


Bekanntmachungen. 

Da ich jetzt mit einigen, nach der meneden Art gearbel⸗ 

teten Fortepiauo's von Mabagont, hier angekommen bin, 

und mich nur kurze Zeit aufbalten werde; fo erfüche ich 

Liebhaber, mich mit ihren genelzten Zufpruch zu beehren. 

Meine Wohnung If Kuh und Breiteſtraßen Ecke eine 

Treppe hoch, No. 285. Troifdt,., 
Inſtrumenteumacher aus Berlin. 


Mit einem großen Vorrath von fertigen Stüblen urd 
Sopha's, beſonders Roheſtähle von berfhlebenen lie 
modern und dauerhaft gearbeitet und zu den billigſten 
Preiſen, empfieblet ich der Stuhlmacher Schultz wobn⸗ 
daft auf dein Roſengarten No. 273 im Stettin. 


Ein Copltal von soo Rthlr. Courant wird auf elne 
ſichere Hypotbecke verlanat; das Nähere erfährt man in 
der Zeitungs, Expedition zu Stettin. a 


Ein Oeconomie Inſpector, mit den beten Zeugalſſen 
verſehen, ſucht ein Engagement; derſelde iſt dadei im 
Schreiben und Rechnen wohl geübt, da er früber guten 
Schul⸗Unterricht und Bildung erhalten hat. — Die Zel⸗ 
0 in Stettin giebt gefällige nähere Nach⸗ 


* * 


